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METALLE

altn. eir, bras gull silfr iarn

schwed. koppar guld silfver järn
dän. kobber guld sölv jern
finn. kasari, vaski kuld hopia rauta

est. werrew, wask kulda höbbe raud

lapp. air golle silb roude

ungr. ertz arany ezüst vas

Diese Wörter lehren, dasz in benennung des goldes und Silbers

M

irv tkytA*

alle deutschen und slavischen sprachen nahe Zusammentreffen den latei

nischen und keltischen gegenüber, bei erz und eisen ist Übereinkunft

der deutschen, lateinischen und keltischen merkbar, das litthauische hält

die mitte, so durchgreifende einstimmungen können nicht durch bloszen

verkehr, nur durch ursprüngliche gemeinschaft veranlaszt sein.

Aes aeris steht für aes aesis, wie goth. ais aizis zeigt, und in

6r eir är ore schreitet die Wandlung des S in R noch weiter vor;

nhd. erz,.mhd. erze, ahd. aruzi scheint blosze Weiterung von er mit

vocalkürzun« und dem vorwiegenden sinn von rudus erzschlacke, trad.

I flatum ferri quod aruzi dicitur; in diesem sinn bedeu-

des metall (ir. men, mianach). aes und ais sind aber das

der bedeulung ferrum, welche nicht zweifeln läszt, dasz

im ablautsverhältnis auch die Fortbildung eisarn hervor

erzeig, hei den Deutschen müsse bronze allerdings früher

;cwesen sein als eisen; umgekehrt ist das lat. ferrumen

lli, erz?) entsprossen aus ferrum. wie nun ahd. isan,

d. eisen ihr R der zweiten silbe, stoszen iron und iarn

aus, so dasz iarn den keltischen formen iaran, haiarn

'itt. Schwerer scheint ein urtheil über ferrum, das im

ichfalls dem haiarn und iarn ähnlich wird, sonst ent-

t aus RS: turris tvqqiq aus zvQotg, porro tioqqco aus

3 aus torseo goth. Jmirsa, erro aus erso goth. airzja,

\oi]v, curro aus curso, terra wahrscheinlich aus tersa,

jeniiber dem wasser. ferrum für fersum = fesrum würde

 »ran bei Graff 1, 490) erreichen und der anlaut F schiene

II in haiarn houarn, oder im ahd. hisin für isin, wobei

rro in anschlag kommt, vielleicht alban. chekure. selbst

ben des roman. irom, walach. aram fordern auf ferrum 11

idoch das bask. burnia liesze an ferrum f. fernum den-

beide deulungen verwirft könnte in ferrum das F wie

in fei — /oh] galle nehmen und gar auf sl. sheljezo gelangen, bask.

urraida scheint fortgebildet aus urrea aurum, ähnlich dem eisarn aus

ais, was durch ciraida stannum aus cirarra cilarra bestärkt wird.

Denn gar nicht zu verkennen ist unmittelbare Verwandtschaft zwi

schen aes und aurum, das für ausum steht*, wie aeris für aesis.

ganz zu ausum stimmt preusz. ausis, litth. auksas f. ausas; alle kel

tischen Wörter gleich den romanischen haben R, nicht anders ungr.

* Sabini ausum, Auselii f. aurum, Aurelii.


